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Heilpraktikerschule Luzern

«Es einfach tun.»
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Die Heilpraktikerschule Luzern ist eine 
der ältesten Schweizer Ausbildungsstät-
ten für nicht-ärztliche Therapie. 1985 für 
Shiatsu gegründet, bildet sie heute im 
ganzen Spektrum der Alternativmedizin, 
der Komplementärtherapie und der Mas-
sage-Praktiken aus. Nun ist das Familien-
unternehmen während der Pandemie in 
der digitalen Welt angekommen – durch 
entschlossenes Handeln.

Zwei Höhepunkte hatte die Schulleitung für 
das Jahr 2020 geplant: den «Grossen Schnup-
pertag» und eine Feier zum 35-Jahr-Jubiläum, 
vielleicht sogar einen Tanzabend, so dachten 
die drei Mitglieder der Schulleitung, Ulrike von 
Blarer Zalokar, ihr Mann Peter von Blarer und 
Sohn Hein Zalokar, alle drei gern am Tanzen.

* * *

Es kam anders, Corona, und trotzdem kam es 
gut – und wie das vor sich ging, lohnt sich 
kurz zu erzählen, denn es sagt viel über eine 
ganz bestimmte Haltung aus, die die Heil-
praktikerschule Luzern prägt: «Es tun.»

* * *

Schon Mitte Februar 2020 war der Schullei-
tung klar, was mit dem Virus auf die Gesell-
schaft zukommt. Die Schulleitung analysierte 
die Optionen – und handelte: Peter von Blarer 
und Hein Zalokar statteten mit dem Media-
matik-Team alle sieben Unterrichtsräume mit 
Hochleistungs-Laptops und Kameras aus und 
erhöhten die Bandbreite der Internetverbin-
dung. Mit Erfolg. Eine Woche vor dem Lock-
down lief der Unterricht für die, die vorsichti-
gerweise zu Hause bleiben wollten, online.

1985 hat Ulrike von Blarer Zalokar die Heil-
praktikerschule Luzern als «Schule für ener-
getische Körperarbeit» gegründet, damals 
noch mit dem Schwerpunkt Shiatsu. Die Schu-
le wuchs stetig und seit 2015, nach mehreren 
Umzügen in jeweils grössere Räumlichkeiten, 
ist die Heilpraktikerschule in Ebikon ange-
kommen, im eigens dafür erbauten Gebäude. 
Das Jahr 2015 gab aber nicht nur der Heil-
praktikerschule Schwung, sondern der ganzen 
Branche: Da kamen die anerkannten eidge-
nössischen Abschlüsse in der Naturheilkun-
de und der Komplementärtherapie – und das 
brachte tatsächlich einen zusätzlichen Schub 
für die Ausbildungen. Klar absehbar war das 
noch nicht, als sich die Schulleitung 2012 für 
den Bau eines eigenen Schulgebäudes ent-
schied, aber ein realistisches Szenario, also 
sagte man sich: «Es tun.» 

* * *

Für die Naturheilkunde stand es noch in den 
1980ern nicht besonders gut: In den meis-
ten Kantonen war sie verboten und das nicht 
ohne Grund: Die Ausbildungen waren kaum 
reglementiert, Entscheidendes für die Patien-
tensicherheit wie Schulmedizin wurde kaum 
unterrichtet. Die Folge war, dass die Natur-
heilkunde sich damals nur schlecht entwi-
ckeln und verbreiten konnte. 

* * *

Heute? Da ist alles klar geregelt, die Aus-
bildungen sind reglementiert, die Qualität 
stimmt. Dass es so weit kam, hat auch mit der 
Heilpraktikerschule Luzern zu tun: Hein Zalo-
kar hat sehr aktiv an der Berufsentwicklung 
mitgearbeitet. Bereits 2008 bot die Heilprak-

HEILPRAKTIKERSCHULE  
LUZERN IM ÜBERBLICK

Das Familienunternehmen wurde 
1985 gegründet und wird geführt 
von Ulrike von Blarer Zalokar, ihrem 
Ehemann Peter von Blarer und Sohn 
Hein Zalokar. Es beschäftigt 20 Mit-
arbeitende, verfügt über ein eigenes 
Schulgebäude mit sieben grossen 
Unterrichts- und drei Praktikums-
räumen. Bis zu hundert DozentInnen 
und Dozenten betreuen jährlich rund 
hundert Absolventinnen und Absol-
venten auf ihrem Weg zur Kranken-
kassenanerkennung, respektive zum 
eidg. Diplom. Dies in den Methoden 
Ayurveda-Medizin und -Therapie; 
Traditionelle Chinesische Medi-
zin TCM, zum Beispiel Akupunktur; 
 Traditionelle Europäische Naturheil-
kunde TEN; Craniosacral, Kinesiolo-
gie und Shiatsu.

Seit 2017 gibt es auch den 
 Studiengang Medizinische Massage 
mit Ziel eidg. Fachausweis.

Die etwa 30 Ausbildungen beste-
hen aus Modulen, insgesamt sind das 
etwa 300, davon gut 50 Einstiegs-
module, die ohne Voraussetzungen 
besuchbar sind und während des 
ganzen Jahres den Start in eine Aus-
bildung ermöglichen.

Der «Grosse Schnuppertag» ist  
neu geplant auf Frühling 2022.  
Der Tanzabend? Ulrike von Blarer  
Zalokar: «Es tun.»

tikerschule Luzern als wohl erste Schule die 
Berufskompetenz-Kurse des Tronc Commun 
an, also Psychologisches und Sozialwissen-
schaftliches sowie Hygiene, auch Marketing 
und Betriebsführung. Und auch wenn dadurch 
die Ausbildungen umfassender und somit teu-
rer wurden: Der Gedanke, dass dieser Tronc 
Commun wichtig ist, kam an. Schon vor-
her, Mitte der 1990er, hatte die Schulleitung 
einen klaren Fokus auf Fächer der Schulme-
dizin gelegt, damit die Absolventinnen und 
Absolventen der Heilpraktikerschule ihre 
Patientinnen und Patienten mit der notwen-
digen Sicherheit behandeln würden. Auch 
hier handelte die Schule entschlossen – Tronc 
Commun und Schulmedizin: «Es tun!»  

LINKE SEITE
Morgenstimmung an 
der Heilpraktikerschu-
le Luzern: Bald startet 
der Unterricht, zum 
Beispiel für Studien-
gänge in Komplemen-
tärtherapie und Na-
turheilkunde mit Ziel 
eidg. Diplom.

RECHTS
Die Schulleitung: Ulri-
ke von Blarer Zalokar 
mit Ehemann Peter 
von Blarer (rechts) 
und Sohn Hein Zalokar 
führen ihr Familien-
unternehmen gemein-
sam. Foto: Christoph 
Schumacher
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Das galt auch für den Online-Unterricht: «Da-
rüber hatten wir immer mal wieder nachge-
dacht», sagt Hein Zalokar. «Die Pandemie war 
dann die Rakete, die das gestartet hat.» Die 
grösste Herausforderung im Lockdown war es, 
den praktischen Unterricht online abzuhal-
ten, zum Beispiel Shiatsu: «Griffe und Abläufe 
online zu vermitteln, das ist nicht einfach, 
doch die Rückmeldungen waren fantastisch: 
Die Studentinnen und Studenten freuten sich, 
dass ihre Ausbildungspläne eingehalten wer-
den konnten und dass der Online-Unterricht 
sogar besser klappte als gedacht.»

Zu Hause übten alle zunächst an ihren Part-
nerinnen, Partnern oder Kindern, notfalls auch 
an zusammengerollten Wolldecken – und dann, 
nach dem Lockdown, an zusätzlichen Gratis-
Übungstagen vor Ort. «Da waren ja Räume 
frei, weil wir den theoretischen Unterricht wei-
terhin im Livestream laufen liessen, und das 
hat sehr gut funktioniert», sagt Hein Zalokar. 

* * *

Online wird auch die Zukunft sein. «Wir ha-
ben gesehen, dass die Studentinnen und 
Studenten die Online-Kurse schätzen», sagt 
Zalokar. Kurse, in denen vor allem Theorie 
unterrichtet wird, könnten sowieso sehr gut 
auch in Zukunft online stattfi nden. (¯r prak�
tische Inhalte brauche es natürlich den Unter-
richt vor Ort. «Doch wir sind dabei, ergän-
zende Online-Tools zu erstellen.» So wurden 

bereits Lymphdrainage-Griffe und -Techniken 
professionell gefi lmt und zu Schulungs�Se�
quenzen aufbereitet, um das im Präsenzunter-
richt Erlernte zu Hause noch besser zu üben 
und sich im Zweifel der richtigen Technik zu 
Xersichern. j&iese (ormate sind sehr span�
nend, sie werden einiges ermöglichen.»

* * *

Bedingung für Online-Unterricht ist, dass die 
Reglementierungs-Instanzen mitmachen. «Die 
2räsenzpfl icht ist nur Yährend der 2andemie 
aufgehoben», so Hein Zalokar. Doch wie die 
Studentinnen und Studenten von Stift und 
Papier auf Tablets und Laptops gewechselt 
hätten, so würden wohl auch die Instanzen 
ihre Vorgaben überdenken, hofft er.

* * *

Die Studentinnen und Studenten der Heil-
praktikerschule Luzern – wer sind sie? Da gibt 
es die jungen, die direkt nach der Sekundar-
schule oder nach der Matura kommen. Und 
die älteren, viele, die in einem Beruf fest-
stecken und in ihren ,obs Yenig Sinn fi nden� 
zum Beispiel aus KV und Marketing. Wer aus 
2fl egeberufen kommt� leidet an der *ektik 
dort, auch an zu wenig Zeit für die Patientin-
nen und Patienten. Und Mütter und Väter, die 
sich aus dem ausgeübten Beruf zurückgezo-
gen haben, um für die Kinder dazusein und 

danach nicht mehr in den alten Beruf zurück-
wollen, sondern nach neuen, sinnstiftenden 
Zielen streben.

* * *

«Unsere Ausbildungen bieten sich da an», 
sagt *ein Zalokar.  jSie sind fl exibel und in�
haltlich betreffen sie ja genau die (ragen� die 
einen selbst umtreiben. Und die Arbeit als 
Therapeutin und Therapeut ist sinnvoll. Ge-
sundheit ist ein Megatrend, da ist Nachfrage 
da, und Ausbildung und Arbeit lassen sich zu 
einem guten Teil den persönlichen Anforde-
rungen anpassen: Man ist sein eigener Chef, 
während der Ausbildung und später in der 
eigenen 2raxis.v

* * *

Ein wichtiges Merkmal der Heilpraktikerschu-
le Luzern ist das modulare System: Während 
des ganzen Jahres gibt es Einstiegskurse. Wer 
also im (r¯hling anfangen Yill� kann das und 
muss nicht warten, bis es Herbst wird. So ist 
das Studium sehr fl exibel� je nach $ed¯rfnis 
der Studentinnen und Studenten, je nachdem, 
ob sie auch Zeit für die Berufsarbeit oder für 
die Kinderbetreuung brauchen. Die Ausbil-
dung integriert sich gut in das bisherige Le-
ben. Beste Chance also für – «es tun.»

www.heilpraktikerschule.ch

LINKS
Die Ausbildungs-
broschüre war auf 
fast 300 Seiten an-
gewachsen. Die Neu-
konzeption hat knapp 
über 150 Seiten und 
ist auf ein Oberthe-
ma ausgerichtet, für 
2021/2022 ist es der 
Lavendel. 

LINKS MITTE
Sieben bis zu 120 
Quadratmeter grosse 
Räume mit viel Licht 
machen den Unter-
richt angenehm, dazu 
kommen drei kleinere 
Räume für Praktika. 
Schulleiter Peter von 
Blarer öffnet heute 
persönlich. (otos� 
Metapur/Christioph 
Schumacher
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STÄRKEN DER  
HEILPRAKTIKERSCHULE 
LUZERN

SOFORT
Das modulare System erlaubt,  
eine Ausbildung während des  
ganzen Jahres zu beginnen.

INDIVIDUELL
Ausbildungen lassen sich mit Rück-
sicht auf Bedürfnisse und Ressourcen 
der StudentInnen zusammenstellen.

STARKE PARTNER
Die «Akademie für Komplementär-
Therapie Lindau (DE)» ist seit 2008 
Partnerschule für Kinesiologie und 
die «Rosenberg Europäische Akade-
mie für Ayurveda (REAA)» aus Bir-
stein (DE) seit 2015 für Ayurveda. 

EIGENES SCHULGEBÄUDE
Seit 2015 ist die Schule im eigenen 
Gebäude, es ist ausgerichtet auf die 
Bedürfnisse von Naturheilkunde-Aus-
bildungen, grosszügig, funktional 
und schön.

KONTINUITÄT
Geführt als Familienunternehmen 
und im eigenen Besitz, ist auf  
die Heilpraktikerschule Luzern seit 
1985 Verlass.

Tipp: Im Newsroom der Heil-
praktikerschule Luzern gibt es  
Interviews, Berichte und  
Anleitungen, zum Beispiel die  
Shiatsu-Selbsthilfeübungen  
Makko-Ho: 

www.heilpraktikerschule.ch/newsroom 

LINKS OBEN
Zweimal monatlich 
gibt es einen Info-
anlass. Alle etwa zwei 
Jahre gibt es den 
«Grossen Schnupper-
tag» für über 500 
Interessierte. Im Bild, 
vor Corona-Zeiten: 
Kerstin Rosenberg 
von der Partnerschule 
Europäische Akademie 
für Ayurveda am Gros-
sen Schnuppertag. 
Foto: Maya Jörg

LINKS MITTE
Schon bevor die Heil-
praktikerschule Luzern 
Inhalte für den On-
line-Unterricht erstellt 
hat, hat sie Anleitun-
gen produziert, so zu 
QiGong und neu auch 
zu den Makko-Ho-
Übungen des Shiatsu, 
zu finden im 0eYs-
room auf der Website. 
Videostill: Heilprakti-
kerschule Luzern

LINKS UNTEN
Das Büroteam: Das 
Bild stammt aus 
Vor-Corona-Zeiten, 
mittlerweile sind es 
sieben Büro-Mitarbei-
terInnen. Sie unter-
stützen InteressentIn-
nen und StudentInnen 
bei der individuellen 
Planung der Ausbil-
dungen. Foto: Chris-
toph Schumacher
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